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KennzaHlen finanzlage

UmsatzaUfteilUng  //  H1/2010:  
nacH tecHnologie

UmsatzaUfteilUng  //  H1/2010:  
nacH anwenDUng (nUr anlagenUmsätze)

UmsatzaUfteilUng  //  H1/2010:  
nacH regionen

a i x t r o n  //   ü b e r b l i c K h 1 2 0 10

in millionen eUr H1/2010 H1/2009 +/– Q2/2010 Q2/2009 +/–

umsatzerlöse 346,3 102,9 237% 191,8 56,7 238%

bruttoergebnis 183,9 44,5 313% 105,9 23,5 351%

bruttomarge 53% 43% 10 pp 55% 41% 14 pp

betriebsergebnis (ebit) 106,9 12,3 769% 60,6 4,7 1.189%

ebit-Marge 31% 12% 19 pp 32% 8% 24 pp

nettoergebnis 74,1 8,8 742% 42,3 3,3 1.182%

nettoergebnis-Marge 21% 9% 12 pp 22% 6% 16 pp

ergebnis je aktie – unverwässert (eur) 0,74 0,10 640% 0,42 0,04 950%

ergebnis je aktie – verwässert (eur) 0,73 0,10 630% 0,42 0,04 950%

zahlungsmittelzufluss (Free cash Flow*) 79,4 18,4 331% 11,5 8,0 44%

anlagen-auftragseingang 343,9 89,1 286% 175,4 57,8 203%

anlagen-auftragsbestand (Periodenende) 250,0 109,4 129% 250,0 109,4 129%

* cF laufende Geschäftstätigkeit + cF investitionstätigkeit + Veränderung der kurzfristigen Finanzanlagen

a anlagen 93%

b ersatzteile und service 7%

a asien 94%

b Usa 3%

c europa 3%

a leD 95%

b telekom/Datakom 2%

c anzeigen & sonstiges 2%

D silizium 1%

KennzaHlen aKtie

H1/2010 H1/2009
Kennzahlen aktie/aDs
aktien (xetra) in eUr, aDs (nasDaQ) in UsD aktien/xetra aDs/ nasDaQ aktien/xetra aDs/nasDaQ

schlusskurs (Periodenende) 19,73 23,83 8,76 12,36

höchstkurs der Periode 28,75 38,56 8,98 12,43

tiefstkurs der Periode 19,12 23,11 3,15 3,88

anzahl der in umlauf befindlichen aktien (Periodenende) 101.071.374 91.357.552

Marktkapitalisierung (Periodenende),  
eur Mio., usd Mio.

1.994,1 2.408,5 800,3 1.129,2
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H1 2010  //

zuKunFtsGerichtete aussaGen

dieser bericht kann zukunftsgerichtete aussagen über das Geschäft, die Finanz- und ertragslage 
und Gewinnprognosen von aixtron im sinne der „safe harbor“-bestimmungen des us-ameri-
kanischen Private securities litigation reform act von 1995 enthalten. begriffe wie „können“, 
„werden“, „erwarten“, „rechnen mit“, „erwägen“, „beabsichtigen“, „planen“, „glauben“, „fortdauern“ 
und „schätzen“, abwandlungen dieser begriffe und ähnliche ausdrücke kennzeichnen diese 
zukunftsgerichteten aussagen. zukunftsgerichtete aussagen geben gegenwärtige beurteilungen 
und annahmen wieder und gelten vorbehaltlich bestehender risiken und unsicherheiten. wir 
möchten sie deutlich darauf hinweisen, dass eine reihe von Faktoren die tatsächlichen ergebnis-
se dahingehend beeinflussen können, dass diese von den prognostizierten wesentlich abweichen. 
zu diesen gehören weitere von aixtron bei der u.s. securities and exchange commission 
eingereichte öffentliche berichte und Meldungen sowie die nachfolgend genannten Faktoren:  
die tatsächlich von aixtron erhaltenen Kundenaufträge; der umfang der Marktnachfrage nach 
chemical Vapor deposition (cVd)-technologie; der zeitpunkt der endgültigen abnahme von 
erzeugnissen durch die Kunden; das Finanzmarktklima und die zugangsmöglichkeiten zu Finan-
zierungen; die allgemeinen Marktbedingungen für dünnfilmbeschichtungs-anlagen und das 
makroökonomische umfeld; stornierungen, änderungen oder Verzögerungen bei Produktliefe-
rungen; einschränkungen der Produktionskapazität; lange Verkaufs- und Qualifizierungszyklen; 
schwierigkeiten im Produktionsprozess; Veränderungen beim wachstum der halbleiterindustrie; 
Verschärfung des wettbewerbs; wechselkursschwankungen; Verfügbarkeit öffentlicher Mittel; 
zinsschwankungen bzw. verfügbare zinskonditionen; Verzögerungen bei der entwicklung und 
Vermarktung neuer Produkte; schlechtere allgemeine wirtschaftliche bedingungen als erwartet 
und sonstige Faktoren. die in diesem bericht enthaltenen zukunftsgerichteten aussagen haben 
Gültigkeit zum zeitpunkt der Veröffentlichung dieses berichts und aixtron übernimmt keine 
Verpflichtung zur aktualisierung oder überprüfung zukunftsgerichteter aussagen aufgrund 
neuer informationen, künftiger ereignisse oder sonstiger Gründe, ausgenommen bei bestehen 
einer entsprechenden rechtlichen Verpflichtung.

der zwischenlagebericht sollte im Kontext mit dem zwischenabschluss und den erläuternden 
angaben, die an anderer stelle in diesem bericht stehen, gelesen werden.
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zwiscHenlagebericHt  //

GeschäFtstätiGKeit 

der aixtron Konzern („aixtron“ oder „das unternehmen“) ist ein führender anbieter von 
depositionsanlagen für die halbleiterindustrie. die Produkte der Gesellschaft werden weltweit 
von einem breiten Kundenkreis zur herstellung von leistungsstarken bauelementen für elek-
tronische und opto-elektronische anwendungen auf basis von Verbindungs-, silizium- und 
organischen halbleitermaterialien genutzt. diese bauelemente werden in der displaytechnik,  
der signal- und lichttechnik, Glasfaser-Kommunikationsnetzen, drahtlosen und mobilen tele-
fonieanwendungen, der optischen und elektronischen datenspeicherung, der computertechnik 
sowie einer reihe anderer hochtechnologie-anwendungen eingesetzt.

das unternehmen vermarktet und verkauft seine Produkte weltweit, und zwar über die eigene 
Verkaufsorganisation, handelsvertreter und Vertragshändler.

die Geschäftstätigkeit von aixtron umfasst die entwicklung, Produktion und installation von 
anlagen für die chemische abscheidung (deposition) von halbleiter-Materialien, die entwicklung 
von Verfahrenstechniken, die beratung und schulung sowie die laufende Kundenbetreuung.

aixtron liefert sowohl komplexe depositionsanlagen für die Produktion als auch kleinere 
anlagen beispielsweise für die Forschung und entwicklung. 

die Produktpalette von aixtron umfasst kundenspezifische anlagen für die Verbindungshalb-
leiter-industrie. in einem Produktionslauf können dabei bis zu 95 2-zoll- oder 4-6-zoll-wafer 
geringerer anzahl beschichtet werden. zur Gasphasenabscheidung so genannte iii/V-Materialien 
wird beispielsweise das MocVd-Verfahren (Metall-organische Gasphasenabscheidung) oder  
das hVPe-Verfahren (hydrid Gasphasenabscheidung) angewendet. zur abscheidung organischer 
Materialien in dünnen schichten auf substratgrößen der Generation 3.5 werden beispielsweise 
PVPd- (Polymer-Gasphasenabscheidung) oder oVPd®-Verfahren (organische Gasphasen-
abscheidung) bzw. großflächige abscheidungsverfahren für die herstellung von oleds (orga- 
nische licht-emittierende dioden) verwendet. auch das Verfahren der plasmaunterstützten 
chemischen Gasphasenabscheidung (PecVd) zur herstellung komplexer Kohlenstoff-nanostrukturen 
 (Kohlenstoff nanoröhren oder -drähte) kann mit aixtron anlagen angewandt werden.

zudem bietet aixtron depositionsanlagen für siliziumhalbleiter auf wafern mit bis zu 300 mm 
durchmesser an. ermöglicht wird dies mit hilfe der Verfahren chemische Gasphasenabscheidung 
(cVd), atomare Gasphasenabscheidung (aVd®) oder „atomic layer deposition“ (ald).
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us-dollar/euro wechselKursentwicKlunG 

//  der us-dollar begann das Jahr mit einem Kurs von usd 1,43 gegenüber dem euro und stieg bis 
zum ende des ersten Quartals auf usd 1,35 pro euro. im zweiten Quartal setzte die us-währung 
ihre aufwertung gegenüber dem euro weiter fort. die gleichzeitige schwäche des euro er- 
klärte sich durch die anspannung und unsicherheit über sparpläne und zukünftige Finanzierung 
sowie schuldentilgung verschiedener länder der eurozone, die trotz des am 9. Mai 2010 
gemeinsam von den europäischen regierungen und dem internationalen währungsfonds 
beschlossenen euro-rettungspakets weiter anhielten. so sank der euro anfang Juni gegenüber 
dem us-dollar kurz auf einen tiefstand von 1,19 usd/eur. zum Monatsende hin erholte  
er sich wieder bis zu einem schlusskurs von 1,23 usd/eur am 30. Juni 2010, nachdem sich  
die allgemeine Marktstimmung in reaktion auf die spar- und Finanzierungsprogramme  
der griechischen regierung sowie weiterer Mitgliedsländer der eurozone wieder etwas auf- 
gehellt hatte.

//  während des gesamten berichtszeitraums stieg der us-dollar um insgesamt 11%. aixtron 
wendete einen durchschnittlichen usd/eur wechselkurs in höhe von 1,40 usd/eur an, um  
die erträge und aufwendungen des ersten Quartals umzurechnen. im zweiten Quartal wurde zu 
einem durchschnittskurs von 1,31 usd/eur umgerechnet. die aufwertung des us-dollars 
innerhalb des ersten halbjahrs hatte einen positiven einfluss auf die umsatzerlöse und Profi- 
tabilität von aixtron im entsprechenden zeitraum, obwohl die ebit-Marge zum teil durch  
die aufwendungen für wechselkursveränderungen und währungskursabsicherungen belastet 
wurde. im Vorjahresvergleich hat sich der durchschnittskurs nur geringfügig von 1,33 usd/eur 
und 1,35 usd/eur im ersten halbjahr 2009 bzw. 2010 verändert.

anhaltendes uMsatzwachstuM bei Guter ertraGsstärKe

//  aufgrund der anhaltend hohen nachfrage nach unseren anlagen, die insbesondere durch 
anwendungen mit ultrahellen leds zur hintergrundbeleuchtung und beleuchtung gestützt 
wird, sowie vor dem hintergrund des stärkeren us-dollars, stiegen die umsatzerlöse in  
Q2/2010 gegenüber dem Vorquartal um 24% auf eur 191,8 Mio. an. der kumulierte h1/2010 
halbjahresumsatz betrug eur 346,3 Mio. Gleichzeitig verbesserte sich die brutto marge 
erheblich um 5 Prozentpunkte von 50% in Q1/2010 auf 55% in Q2/2010. das betriebsergebnis 
verbesserte sich gegenüber dem Vorquartal um 31% auf eur 60,6 Mio. in Q2/2010 bei einer 
um zwei Prozentpunkte erhöhten ebit-Marge von 32%. Q2/2010 war nun das fünfte Quartal in 
Folge mit steigenden umsatzerlösen und das vierte Quartal mit steigendem betriebsergebnis. 

zwiscHenlagebericHt  //

wichtiGe einFlussFaKtoren  
des berichtszeitrauMs  
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//  wie erwartet lag der auftragseingang weiterhin auf sehr hohem niveau (Q1/2010  
eur 168,5 Mio.; Q2/2010 eur 175,4 Mio.). etwa 8% der auftragseingänge für anlagen zur 
herstellung von leds entfielen in der berichtsperiode bereits auf unsere anlagen der  
neuen Generation, die wir in Q1/2010 vorgestellt hatten.

Kontinuierliche Fortschritte bei der KundenabnahMe der 
neuen ProduKtGeneration

//  während wir im laufe des zweiten Quartals beachtliche aufträge für unsere neue Produkt-
generation bekannt geben konnten (z.b. Philips lumileds, tekcore, silan), geht die Marktakzeptanz 
dieser kürzlich im Markt eingeführten MocVd-anlagen der nächsten Generation erwartungs-
gemäß schnell voran. wir sind zuversichtlich, dass die meisten der bei unseren schlüsselkunden 
laufenden Quali fizierungsprozesse noch ende des dritten bzw. anfang des vierten Quartals 
2010 erfolgreich abgeschlossen und die entsprechenden umsatzerlöse realisiert werden können. 

//  Mit den neuen systemen sind unsere Kunden in der lage, eine bis zu mehr als doppelt so  
hohe Produktivität im Vergleich zur vorherigen MocVd-Generation zu erzielen. die option des 
vollständig automatisierten oder Verbundbetriebs birgt zusätzliche Kosteneinsparp otenziale.  
wir gehen daher davon aus, dass diese anlagen besonders attraktiv sind für Kunden, die sich 
auf die beginnende Massenproduktion von beleuchtungsanwendungen vorbereiten. 

bauFortschritt des neuen F&e-zentruMs iM Plan

//  der bau unseres nach den neusten technischen standards ausgestatteten F&e-zentrums  
geht planmäßig voran. wir gehen daher weiter davon aus, dass die ersten Mitarbeiter bereits 
im laufe des vierten Quartals dieses Jahres einziehen können. die erste bauphase wird Mitte 
2011 abgeschlossen sein. das neue entwicklungszentrum bietet uns die Möglichkeit, unsere 
ehr geizige Forschungs- und entwicklungsstrategie mit schwerpunkt auf Produktentwick-
lung noch schneller voranzutreiben.

//  in dem derzeit sehr positiven Marktumfeld für Verbindungshalbleiter, das zusätzlich durch  
die chancen aus dem hochattraktiven led-beleuchtungsmarkt beflügelt wird, erhält unsere 
strategie der fokussierten, d.h. auf die Marktbedürfnisse ausgerichteten, Forschung und 
entwicklung zusätzlichen auftrieb. Mit hilfe dieser F&e-strategie wollen wir unsere anerkannte 
technologie- und Marktführerschaft aufrechterhalten. wir verstärken daher unsere Forschungs- 
aktivitäten und -investitionen insbesondere mit blick auf den bevorstehenden Massenmarkt 
für led-allgemeinbeleuchtung. unser neues F&e-zentrum bietet die optimalen rahmen- 
bedingungen hierfür.
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ForschunGsProJeKt „neuland“ bewilliGt

//  dem Markt der hochfrequenz- und leistungselektronischen anwendungen von halbleiter- 
bauelementen werden weiterhin gute wachstumsaussichten bescheinigt. hauptziel des im 
zweiten Quartal 2010 vom bundesministerium für bildung und Forschung bewilligten und öffent- 
lich geförderten Projekts „neuland“ ist es, die für eine eventuelle Massenherstellung not- 
wendige MocVd-technologie für die Galliumnitrid auf silizium-epitaxie weiter zu entwickeln.

//  die entwicklung dieser neuen reaktor- und Prozesstechnologie erfolgt im rahmen der von  
uns bereits mehrfach angesprochenen Konvergenz der silizium- und Verbindungshalbleiter-
technologien und führt demnach zu einem verstärkten einsatz der MocVd-technologie bei 
leistungselektronischen anwendungen. durch spätere anwendung dieser neuen technologie 
könnte die energie-effizienz elektronischer endgeräte deutlich gesteigert und damit ein  
beitrag zu den weltweit diskutierten zielen der energieeinsparung geleistet werden. 

//  aixtron geht davon aus, durch den Verkauf und die fortlaufende weiterentwicklung der im 
rahmen des Projektes entwickelten MocVd-technologie mittel- bis langfristig wirtschaftlich 
zu profitieren. die Projektergebnisse bezüglich der optimierung der technologie hin zu  
möglichst geringen betriebskosten sollen auch auf andere aixtron Produkte übertragen 
werden können.

uMwandlunG in eine euroPäische GesellschaFt (se)

//  die hauptversammlung hat am 18. Mai 2010 dem Vorschlag des Vorstands und aufsichtsrats 
zugestimmt, die aixtron aG in eine europäische se (societas europaea) mit dem namen 
aixtron se umzuwandeln. 

//  unser Plan zur umwandlung der aixtron aG in eine se ist als antwort auf den erfolgreichen 
ausbau unserer internationalen Geschäftstätigkeit zu verstehen. wir sind der ansicht, dass  
die se international ein hohes ansehen genießt und eine ideale rechtsform für ein weltweit 
tätiges unternehmen mit stammsitz in europa ist.
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uMsatzentwicKlunG

die umsatzerlöse der ersten sechs Monate 2010 beliefen sich auf eur 346,3 Mio. und waren 
damit um eur 243,4 Mio. bzw. 237% höher als in h1/2009 (eur 102,9 Mio.). diese zuwachsrate 
profitiert zusätzlich davon, dass das erste halbjahr 2009 sowohl durch die talsohle des letzten 
investitionszyklus als auch durch die weltwirtschaftskrise gezeichnet war. neben dem signifi-
kanten Volumeneffekt aufgrund stark gestiegener Verkaufsaktivitäten wirkte sich ebenfalls  
der steigende us-dollar positiv auf die umsatzentwicklung innerhalb des ersten halbjahres 
2010 aus. im Vorjahresvergleich der beiden halbjahre blieb der interne durchschnittliche  
us-dollar buchungskurs allerdings relativ stabil (durchschnittskurs h1/2010: 1,35 usd/eur; 
h1/2009: 1,34 usd/eur).

das im Jahresvergleich stark gestiegene umsatzniveau beruhte im wesentlichen auf steigenden 
umsatzerlösen mit depositionsanlagen (h1/2010: eur 323,4 Mio.; h1/2009: eur 92,9 Mio.),  
die von unseren Kunden insbesondere für die herstellung von leds verwendet werden. diese 
leds wiederum werden derzeit hauptsächlich als hintergrundbeleuchtungseinheiten für tV-Geräte, 
Monitore, laptops, netbooks und tablet-Pcs sowie in dem noch jungen beleuchtungsmarkt 
eingesetzt. in Prozent der gesamten umsatzerlöse entfielen 93% im ersten halbjahr 2010  
auf anlagenverkäufe (90% in h1/2009).

die restlichen umsatzerlöse wurden durch den Verkauf von ersatzteilen und serviceleistungen 
erzielt, welche in Prozent vom umsatz (7%) im ersten halbjahr 2010 um 3 Prozentpunkte geringer 
ausfielen als im Jahr zuvor. 

zwiscHenlagebericHt  //

 ertraGslaGe
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Umsatzerlöse nacH tecHnologie 

H1/2010 H1/2009 H1 – H1

mio.  
eUr %

mio.  
eUr %

mio.  
eUr %

Umsatzerlöse 346,3 100 102,9 100 243,4 237

anlagen-umsatzerlöse 323,4 93 92,9 90 230,5 248

sonstige umsatzerlöse (Kundendienst, ersatzteile etc.) 22,9 7 10,0 10 12,9 129

ein sehr hoher anteil, nämlich 94% der gesamten umsatzerlöse wurden in h1/2010 in asien 
erzielt. der anstieg um 18 Prozentpunkte gegenüber 75% in h1/2009 resultiert einerseits aus 
dem verhältnismäßig hohen europäischen umsatzanteil im Vorjahr (19% in h1/2009 gegenüber 
3% in h1/2010), der stark durch den seinerzeit gebuchten umsatz mit Plastic logic beeinflusst 
war. andererseits ist er auch auf einen steigenden anteil von umsatzerlösen mit endkunden in 
china zurückzuführen. die restlichen 3% der h1/2010 umsatzerlöse wurden in den usa erzielt 
(h1/2009: 6%).

Umsatzerlöse nacH regionen 

H1/2010 H1/2009 H1 – H1

mio.  
eUr %

mio.  
eUr %

mio.  
eUr %

asien 326,4 94 77,7 75 248,7 320

europa 9,1 3 19,2 19 –10,1 –53

usa 10,8 3 6,0 6 4,8 80

gesamt 346,3 100 102,9 100 243,4 237

erGebnisentwicKlunG

KostenstrUKtUr 

H1/2010 H1/2009 H1 – H1

mio.  
eUr

%
Umsatz

mio.  
eUr

%
Umsatz

mio.  
eUr

%

Herstellungskosten 162,4 47 58,4 57 104,0 178

bruttoergebnis 183,9 53 44,5 43 139,4 313

betriebsaufwendungen 77,0 22 32,2 31 44,8 139

 Vertriebskosten 25,2 7 9,5 9 15,7 165

 allgemeine Verwaltungskosten 14,1 4 9,6 9 4,5 47

 Forschungs- u. entwicklungskosten 21,7 6 16,9 16 4,8 28
  sonstige betriebliche (erträge) und aufwendungen,  

netto
16,0

 
5 (3,8) –4 19,8 –521
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die Herstellungskosten stiegen im Jahresvergleich um 178% von eur 58,4 Mio. in h1/2009 auf 
eur 162,4 Mio. in h1/2010. Gleichzeitig verbesserte sich das Verhältnis der herstellungskosten 
zum umsatz erheblich um 10 Prozentpunkte auf 47% von 57% in h1/2009. die jährliche Verbes-
serung war im wesentlichen auf den Kostendegressionseffekt aufgrund des gestiegenen umsatz-
volumens und eine günstigere umsatzzusammensetzung zurückzuführen.

die positive umsatzentwicklung (+237%) bei gleichzeitig unterproportionaler steigerung der 
herstellungskosten (+178%) führte zu einer erhöhung des bruttoergebnisses um 313% im 
Vergleich zum Vorjahr auf eur 183,9 Mio. (h1/2009: eur 44,5 Mio.) sowie zu einer um 10 Prozent- 
punkte verbesserten bruttomarge von 53%. 

die betriebsaufwendungen erhöhten sich im Jahresvergleich um 139% auf eur 77,0 Mio. 
(h1/2009: eur 32,2 Mio.). in Prozent vom umsatz betrugen sie 22% in h1/2010 und waren  
damit 9 Prozentpunkte niedriger als die 31% in h1/2009. Folgende einzeleffekte sind dabei  
zu berücksichtigen:

die Vertriebskosten stiegen im Jahresvergleich unterproportional zu den umsatzerlösen um 
165% auf eur 25,2 Mio. (h1/2009: eur 9,5 Mio.) an, was im wesentlichen auf höhere volumen-
abhängige Gewährleistungsaufwendungen und regional unterschiedliche Verkaufsprovisionen 
zurückzuführen war. Gleichzeitig konnten die sonstigen Vertriebskosten im Verhältnis zum 
umsatz reduziert werden, wodurch auch deranteil der gesamten Vertriebskosten am umsatz  
des ersten halbjahrs im Vergleich zum Vorjahr um 2 Prozentpunkte auf 7% zurückging. 

der jährliche anstieg der allgemeinen Verwaltungskosten um 47% auf eur 14,1 Mio. in h1/2010 
(h1/2009: eur 9,6 Mio.) wurde hauptsächlich durch ergebnisabhängige Vergütungen und 
investitionen in die infrastruktur sowie beratungsaufwendungen verursacht. im Verhältnis zum 
umsatz gingen die Verwaltungskosten im Jahresvergleich von 9% in h1/2009 auf lediglich 4%  
in h1/2010 primär aufgrund des höheren umsatzvolumens stark zurück.

die forschungs- und entwicklungskosten stiegen im Jahresvergleich um 28%, von eur 16,9 Mio. 
in h1/2009 auf eur 21,7 Mio. in h1/2010 an. dies lässt sich durch erhöhte entwicklungsaktivi-
täten, begleitet von gestiegenen Personal- und Materialkosten und abschreibungen, erklären. im 
Verhältnis zum umsatz sank der Prozentsatz der F&e-Kosten von 16% in h1/2009 auf 6% in 
h1/2010. aixtron wird auch in den kommenden Jahren sehr stark in Forschung und entwicklung 
investieren. der bau des F&e-zentrums am Geschäftssitz von aixtron in herzogenrath-
Kohlscheid leistet einen ganz besonderen beitrag hierzu. aixtron betrachtet seine intensivierten 
F&e-investitionen als wichtigen baustein der Marktführerschaft in anerkannten wachstums-
märkten.
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f&e-ecKDaten

H1/2010 H1/2009 H1 – H1
%

F&e-aufwendungen (Mio. eur) 21,7 16,9 28%

F&e-aufwendungen als % der umsatzerlöse 6% 16%  

F&e-Mitarbeiter (durchschnitt berichtszeitraum) 231 199 16%

F&e-Mitarbeiter als % der gesamten belegschaft  
(durchschnitt berichtszeitraum)

31% 26%  

die saldierten sonstigen betrieblichen erträge und aufwendungen beliefen sich im ersten 
halbjahr 2010 auf einen aufwand in höhe von eur 16,0 Mio. im Vergleich zu einem betrieblichen 
ertrag in h1/2009 in höhe von eur 3,8 Mio.

in den sonstigen betrieblichen erträgen des ersten halbjahrs 2009 waren der seinerzeit gebuchte 
Gewinn aus dem Verkauf des bürogebäudes in aachen in höhe von eur 1,3 Mio., eine abschlags-
zahlung für einen stornierten auftrag in höhe von eur 2,5 Mio. sowie zuschüsse für Forschung 
und entwicklung in höhe von eur 1,7 Mio. berücksichtigt. demgegenüber standen in h1/2009 
aufwendungen für usd/eur-wechselkursveränderungen in höhe von eur 3,8 Mio.

im ersten halbjahr 2010 wurden währungsaufwendungen in höhe von eur 18,6 Mio. erfasst,  
die haupt sächlich aus usd/eur-Kurssicherungsgeschäften resultierten. hiervon entfielen  
eur 6,1 Mio. auf Kontrakte für die absicherung zukünftiger zahlungsflüsse und eur 6,6 Mio. auf 
in h1/2010 fällige Kontrakte. der restliche aufwand ergab sich zum größten teil aus der neu- 
bewertung der Kundenanzahlungen zu aktuellen umrechnungskursen sowie zu einem geringeren 
anteil aus sonstigen transaktionen in Fremdwährung und umrechnungen von bilanzpositionen, 
die nicht abgesichert werden. etwa 50% der im zweiten halbjahr erwarteten zahlungsflüsse sind 
zu einem durchschnittlichen usd/eur umrechnungskurs maximal 1,40 abgesichert.

die währungsaufwendungen konnten teilweise durch in h1/2010 erhaltene zuschüsse für 
Forschung und entwicklung in höhe von eur 2,3 Mio. ausgeglichen werden.

das betriebsergebnis ebit stieg deutlich um 769% von eur 12,3 Mio. in h1/2009 auf eur 106,9 Mio. 
in h1/2010 an. die ebit-Marge erhöhte sich dabei um 19 Prozentpunkte und betrug 31% in 
h1/2010. dieser anstieg war hauptsächlich auf das erhöhte umsatzvolumen und die zuvor 
beschriebenen relativen Kosteneinsparungen zurückzuführen. er wurde jedoch durch die verhält-
nismäßig hohen währungskursaufwendungen der berichtsperiode belastet.

das ergebnis vor steuern erhöhte sich um 746% von eur 12,7 Mio. in h1/2009 auf eur 107,4 Mio. 
in h1/2010. dabei wurden in h1/2010 eur 0,5 Mio. als Finanzierungserträge gebucht.
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aixtron wies in h1/2010 einen ertragsteueraufwand in höhe von eur 33,3 Mio. aus, was  
einer stabilen, effektiven steuerquote von 31% entspricht (h1/2009: eur 3,9 Mio. bzw. 31% des 
Vorsteuergewinns). 

der nettogewinn des aixtron Konzerns betrug eur 74,1 Mio. (21% vom umsatz) in h1/2010, 
und lag damit 742% über den eur 8,8 Mio. (9% vom umsatz) vom Vorjahreszeitraum. 

auFtraGsentwicKlunG

anlagen-aUfträge

H1/2010 H1/2009 H1 – H1

mio.  
eUr 

mio.  
eUr 

mio.   
eUr %

anlagen-auftragseingang 343,9 89,1 254,8 286

anlagen-auftragsbestand (Periodenende) 250,0 109,4 140,6 129

wie bei den umsatzerlösen verzeichnete auch der halbjährliche anlagen-auftragseingang ein 
erhebliches wachstum. der h1/2010 auftragseingang belief sich auf eur 343,9 Mio. und lag 
286% über dem Vorjahresniveau (h1/2009: eur 89,1 Mio.). der auftragseingang des zweiten 
Quartals 2010 lag leicht (+4%) über dem von Q1/2010, wodurch das in den beiden Vorquartalen 
erzielte hohe nachfrageniveau fortgesetzt werden konnte (Q4/2009: eur 163,3 Mio.; Q1/2010: 
eur 168,5 Mio.; Q2/2010: 175,4 Mio.). was die auftragseingänge angeht, ist Q2/2010 somit 
bereits das fünfte wachstumsquartal in Folge (wie bei den umsatzerlösen). 

aufgrund interner Vorschriften werden auftragseingänge in us-dollar zum jeweils gültigen 
budgetkurs umgerechnet. dieser wurde zu beginn des Jahres 2010 bei 1,50 usd/eur festgesetzt.

die anhaltend positive Marktentwicklung bei Verbindungshalbleiter-anlagen wird insbesondere 
von der zunehmenden Verwendung von led-hintergrundbeleuchtungseinheiten in tV-Geräten  
und anderen bildschirm-anwendungen getragen. in unserer branche wird dieser trend als der 
„zweite led-investmentzyklus“ bezeichnet.
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im aktuellen auftragseingang sind allerdings bereits eine steigende anzahl an auifträgen zu 
verzeichnen, die auf neue beleuchtungsanwendungen mit leds abzielen. hierbei könnte es sich 
um erste investitionen unserer Kunden für den aufkommenden beleuchtungsmarkt handeln. 
dieser wird von manchen beobachtern als der „dritte led-investmentzyklus“ der led-industrie 
beschrieben. der aixtron Vorstand geht davon aus, dass die aktuell beobachteten Marktaktivi-
täten und -entwicklungen das frühere eintreten eines nachhaltigen led-beleuchtungsmarktes 
zur Folge haben könnten.

wir planen daher bereits innerhalb der nächsten drei Jahre mit der Fertigstellung einer aixtron 
systemtechnologie der nächsten Generation, die auf die speziellen bedürfnisse des led- 
beleuchtungsmarktes ausgerichtet sein wird.

der gesamte anlagen-auftragsbestand lag zum 30. Juni 2010 mit eur 250,0 Mio. 129% über 
dem Vorjahresbestand (30. Juni 2009: eur 109,4 Mio.). 

aufgrund interner Vorschriften übernimmt aixtron nur solche anlagen in den auftragseingang 
und -bestand, für die eine feste bestellung, ggf. eine anzahlung und/oder weitere dokumente, die 
für die lieferung notwendig sind, und ein vom Kunden bestätigtes lieferdatum vorliegen.

ebenfalls ist intern festgelegt, dass der auf us-dollar lautende auftragsbestand zum jeweils 
gültigen budgetkurs umgerechnet wird. dieser wurde zu beginn des Jahres 2010 bei 1,50 usd/eur 
festgesetzt.
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zum 30. Juni 2010 bestanden bei aixtron wie zum 31. dezember 2009 keine bankverbindlichkeiten.

der bestand an liquiden mitteln inklusive kurzfristiger Finanzanlagen (bankeinlagen, vornehmlich 
in euro, mit einer laufzeit von mindestens drei Monaten) erhöhte sich um 23% auf eur 371,2 Mio. 
(eur 241,2 Mio. + eur 130,0 Mio. Finanzanlagen) zum 30. Juni 2010 (31. dezember 2009:  
eur 301,2 Mio. = eur 211,2 Mio. + eur 90,0 Mio. Finanzanlagen). 

die investitionen der ersten sechs Monate 2010 beliefen sich auf insgesamt eur 15,4 Mio. im 
Vergleich zu eur 4,0 Mio. in h1/2009. der hauptanteil hiervon wurde in sachanlagen wie das  
im bau befindliche Forschungszentrum sowie in test- und laboreinrichtungen investiert. das 
sachanlagevermögen erhöhte sich auf eur 48,6 Mio. zum 30. Juni 2010 (eur 37,8 Mio. zum  
31. dezember 2009) im wesentlichen aufgrund einer erhöhten anzahl von laboranlagen, wobei 
zugänge zu technischen anlagen teilweise durch abschreibungen ausgeglichen wurden. darüber 
hinaus wurden erste investitionen in das neue F&e-zentrum getätigt. 

die steigerung des geschäfts- oder firmenwertes von eur 58,3 Mio. zum 31. dezember 2009 
auf eur 67,0 Mio. zum 30. Juni 2010 resultierte ausschließlich aus wechselkursänderungen. es 
wurden keine zugänge oder abschreibungen in den ersten sechs Monaten des Jahres 2010 gebucht.

die bilanzierten sonstigen immateriellen Vermögenswerte veränderten sich hauptsächlich auf- 
grund von abschreibungen, und gingen von eur 7,8 Mio. zum 31. dezember 2009 auf eur 7,4 Mio. 
zum 30. Juni 2010 zurück. 

der Vorratsbestand, inklusive rohstoffe, unfertige und fertige erzeugnisse, erhöhte sich von 
eur 89,6 Mio. zum 31. dezember 2009 auf eur 131,0 Mio. zum 30. Juni 2010, was auf das höhere 
auftragsvolumen zurückzuführen ist.

forderungen aus lieferungen und leistungen stiegen von eur 49,3 Mio. zum 31. dezember 2009 
auf eur 89,1 Mio. zum 30. Juni 2010 aufgrund des erhöhten Geschäftsvolumens.

die eigenkapitalquote fiel von 72% zum 31. dezember 2009 auf 63% zum 30. Juni 2010, vor allem 
aufgrund des höheren Geschäftsvolumens und einer entsprechend gestiegenen bilanzsumme.

das eigenkapital der Gesellschaft erhöhte sich von eur 413,5 Mio. zum 31.dezember 2009 auf 
eur 476,8 Mio. zum 30. Juni 2010 hauptsächlich aufgrund eines gestiegenen Konzerngewinns.

die kurzfristigen schulden erhöhten sich auf eur 282,9 Mio. zum 30. Juni 2010 (eur 157,4 Mio. 
zum 31. dezember 2009) vor allem aufgrund gestiegener anzahlungen und kurzfristiger rück-
stellungen, welche jeweils auf das höhere Geschäftsvolumen zurückzuführen sind.

zwiscHenlagebericHt  //

 Finanz- und VerMöGenslaGe 
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aixtron geht davon aus, dass sich die folgenden Markttrends und chancen der relevanten 
endanwendermärkte positiv auf den weiteren Geschäftsverlauf auswirken werden:

KurzFristiG

//  weitere investitionen zur Kapazitätsaufstockung der Produktion von led-hintergrund-
beleuchtungen für Flüssigkristall (lcd)-displays, netbooks, Pc-tablets, laptops, Monitore  
und tV-Geräte.

//  weiter zunehmender einsatz von leuchtdioden in anwendungen der automobilindustrie  
(z.b. für innenraum, scheinwerfer und rückleuchten) und anderen industrien.

//  zunehmender einsatz von leuchtdioden bei straßenbeleuchtung sowie professioneller 
außen- und bürobeleuchtung.

MittelFristiG

//  Verstärkter einsatz der led-technik in der wohn- und innenraumbeleuchtung.
//  entwicklung neuer einsatzmöglichkeiten für bauelemente aus siliziumkarbid, z.b. in hybrid-

fahrzeugen oder bei der netzeinspeisung von solarenergie.
//  Verstärktes aufkommen und weiterentwicklung von flexiblen organischen dünnfilm- 

transistoren (tFt), sogenannter Kunststoffelektronik.
//  entwicklung neuer bauelemente für nand-, draM oder PraM-speicher der nächsten  

Generation.
//  Verstärkte entwicklungsaktivitäten bei spezialisierten anwendungen für solarzellen aus 

Verbindungshalbleitern. 

lanGFristiG

//  weitere Fortschritte bei der erforschung von technologien für oled-beleuchtung sowie 
bildschirme und großflächige beschichtung mit organischen Materialien.

//  Fortschritte bei der entwicklung neuer, komplexer halbleitermaterialsysteme z.b. als  
alter native Materialien in der siliziumhalbleiter-industrie.

//  entwicklung neuer Materialien mit hilfe von Kohlenstoff-nanostrukturen (Kohlenstoff- 
nanoröhren oder -nanodrähte).

zwiscHenlagebericHt  //

 chancen und risiKen 
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aixtron ist einer reihe von risiken ausgesetzt, die detailliert im „risikobericht“ des geschäfts-
berichts 2009 sowie im abschnitt „risk factors“ im sec-jahresbericht von aixtron für  
das Geschäftsjahr 2009 („Form 20-F“, am 10. März 2010 bei der us securities and exchange  
commission eingereicht) beschrieben sind. Kopien des aktuellen Geschäftsberichts sowie  
des 20F-berichts sind auf der webseite von aixtron www.aixtron.com unter den rubriken  
„investoren/berichte“ sowie „investoren/us-listing“ und im Falle des 20-F-berichts zusätzlich  
auf der sec-webseite www.sec.gov erhältlich. 

die international rectifier corporation (i.r.) mit sitz in el segundo (Kalifornien, usa) hat am  
8. september 2008 vor dem united states district court for the central district of california 
sieben ehemalige Mitarbeiter, darunter den Gründer und ehemaligen ceo alex lidow, sowie fünf 
unternehmen, darunter die aixtron aG, verklagt. i.r. wirft den ehemaligen sieben Mitarbeitern 
vor, sich betriebsgeheimnisse von i.r. bezogen auf deren Gallium-nitrid-technologie (Gan)  
rechtswidrig angeeignet, dem unternehmen efficient Power conversion corporation (ePcc) zur 
Verfügung gestellt und verwendet zu haben. i.r. wirft einigen der unternehmen vor, darunter 
aixtron, die sieben hauptbeklagten mit zusätzlichen informationen zur technologie unter- 
stützt zu haben. nach abweisung der auf us-bundesrecht gestützten ansprüche von i.r. gegen 
aixtron durch das us-bezirksgericht in Kalifornien im Februar 2009 hat i.r. ihre auf kalifor-
nisches recht gestützten ansprüche vor dem kalifornischen Kammergericht für den bezirk  
los angeles im März 2009 geltend gemacht. die Mehrzahl dieser kalifornischen ansprüche gegen 
aixtron wurden inzwischen seitens i.r. fallen gelassen oder vom Gericht abgewiesen. zwei 
verbliebene Klagen wegen angeblicher weitergabe von Geschäftsgeheimnissen und angeblichen 
Vertragsbruchs werden noch verfolgt. im rahmen des Verfahrens werden usd 61 Mio. als  
schadenersatz gegen alle beklagten sowie neben anwalts- und Gerichtskosten auch schaden-
ersatz gegen aixtron und alle anderen beklagten individuell geltend gemacht. aixtron weist  
die gegen sie erhobenen Vorwürfe und daraus abgeleiteten ansprüche insgesamt zurück und 
verteidigt sich vollumfänglich gegen die verbleibenden zwei Klagen. die aixtron aG hat ferner  
in deutschland vor dem landgericht aachen eine negative Feststellungsklage gegen i.r. erhoben, 
um auch in deutschland feststellen zu lassen, dass sämtliche gegen sie gerichteten Vorwürfe  
und daraus abgeleiteten ansprüche unbegründet sind. i.r. hat ihre vermeintlichen unterlassungs- 
und schadensersatzansprüche in dem in deutschland geführten Verfahren widerklagend geltend 
gemacht. dieser von aixtron gegen die international rectifier corporation in deutschland 
erhobenen negativen Feststellungsklage wurde am 7. april 2009 vom landgericht aachen statt- 
gegeben, die widerklage der Gegenseite wurde abgewiesen, das urteil ist rechtskräftig. die 
aixtron aG behält sich vor, etwaige schäden als Folge der unberechtigten Vorwürfe und der 
prozessualen auseinandersetzung gegenüber i.r. geltend zu machen.

im zusammenhang mit dem erheblichen anstieg der nachfrage nach MocVd-anlagen während  
der letzten vier Quartale haben einige Marktbeobachter bedenken geäußert, dass led-hersteller 
vor dem hintergrund einer Verknappung der rohstoffversorgung ihre Produktionsmenge nicht 
weiter erhöhen können. sollte sich dies bewahrheiten, könnten aixtron Kunden versuchen, einen 
lieferaufschub ihrer bestellten anlagen zu erwirken. 
 
der Vorstand hat im laufe der ersten sechs Monate des Geschäftsjahrs 2010 keine wesentlichen 
ergänzungen oder Veränderungen zu den im Geschäftsbericht bzw. der in Form 20-F 2009 dar - 
gestellten risiken festgestellt.
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2010 wird ein weiteres wachstumsjahr mit einem neuen rekord-Geschäftsvolumen für aixtron. 
der solide auftragsbestand in höhe von eur 250,0 Mio. zum ende des ersten halbjahres bildet 
eine ausgezeichnete Grundlage für dieses wachstum. 

wir gehen davon aus, dass etwa 90% der aufträge im auftragsbestand zum 30. Juni 2010, d.h.  
bis zu eur 220 Mio., noch im Geschäftsjahr 2010 als umsatzerlöse gebucht werden können. wir 
erwarten weitere eur 22 Mio. umsatzerlöse aus dem Verkauf von ersatzteilen und serviceleis-
tungen. dazu kommen nach unseren einschätzungen neue aufträge im wert von eur 162 Mio.,  
die im weiteren Verlauf des Jahres 2010 noch als umsatzerlöse gebucht werden. 

Vor diesem hintergrund und aufgrund der zuletzt positiven usd/eur-wechselkursentwicklung  
hat der Vorstand beschlossen, die Ganzjahresprognose 2010 anzuheben mit geschätzten umsatz - 
erlösen in der höhe von ca. eur 750 Mio. und einer ebit-Marge von ca. 33%.

insbesondere wegen der zahlreichen, sich positiv entwickelnden endverbrauchermärkte für 
led-Produkte, bleiben wir weiter sehr optimistisch, was die mittel- und langfristigen aussichten 
angeht. wir erwarten, dass sowohl die Marktgröße als auch die Marktdurchdringung von leds in 
hintergrundbeleuchtungseinheiten für netbooks, tablet-Pcs, laptops, Monitore und tV-Geräte  
in den nächsten Jahren weiter steigen werden. wir gehen ebenfalls davon aus, dass die led sich 
auch bei der allgemeinbeleuchtung zunehmend durchsetzen wird.

wir werden die entwicklung des usd/eur-wechselkurses und mögliche auswirkungen auf die 
umsatzerlöse und das betriebsergebnis weiter genau beobachten und geeignete Maßnahmen  
zur wechselkursabsicherung treffen. 

in den kommenden sechs Monaten planen wir, weitere investitionen in die Modernisierung von 
laboranlagen zu tätigen sowie die einführung der saP erP-unternehmenssoftware abzu schließen. 
wir gehen davon aus, dass die investitionen in den bau unseres neuen F&e-zentrums in herzogenrath 
(städteregion aachen) zum ende des Jahres bei rund eur 15 Mio. liegen werden.  

unser unternehmen verfügt weiterhin über eine ausreichende liquidität, um die laufende 
Geschäftstätigkeit in absehbarer zukunft aus eigenen Mitteln finanzieren zu können.

zum 30. Juni 2010 hatten wir keine rechtsverbindlichen Vereinbarungen für Finanzbeteiligungen, 
unternehmenserwerbe oder Veräußerungen von unternehmensteilen getroffen.

zwiscHenlagebericHt  //

 ProGnose 
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in tausend eUr H1/2010 H1/2009 +/– Q2/2010 Q2/2009 +/–

 umsatzerlöse 346.349 102.921 243.428 191.844 56.701 135.143

 herstellungskosten 162.470 58.446 104.024 85.871 33.242 52.629

bruttoergebnis 183.879 44.475 139.404 105.973 23.459 82.514

 Vertriebskosten 25.157 9.527 15.630 13.319 4.892 8.427

 allgemeine Verwaltungskosten 14.072 9.648 4.424 6.657 5.023 1.634

 Forschungs- und entwicklungskosten 21.720 16.905 4.815 10.917 8.055 2.862

 sonstige betriebliche erträge 2.679 8.125 –5.446 1.465 1.566 –101

 sonstige betriebliche aufwendungen 18.694 4.240 14.454 15.987 2.348 13.639

betriebsergebnis 106.915 12.280 94.635 60.558 4.707 55.851

 Finanzierungserträge 1.081 431 650 1.093 151 942

 Finanzierungsaufwendungen 577 3 574 3 –3

finanzergebnis 504 428 76 1.093 148 945

ergebnis vor steuern 107.419 12.708 94.711 61.651 4.855 56.796

 ertragsteuern 33.329 3.939 29.390 19.391 1.577 17.814

Den gesellschaftern der aixtron ag  
zurechenbarer gewinn/Verlust (nach steuern)

74.090 8.769 65.321 42.260 3.278 38.982

unverwässertes ergebnis je aktie (eur) 0,74 0,10 0,64 0,42 0,04 0,38

Verwässertes ergebnis je aktie (eur) 0,73 0,10 0,63 0,42 0,04 0,38

sonstiGes KonzernerGebnis  
der Periode

in tausend eUr H1/2010 H1/2009 +/– Q2/2010 Q2/2009 +/–

gewinn/Verlust (nach steuern) 74.090 8.769 65.321 42.260 3.278 38.982
Verluste/Gewinne derivativer Finanzinstrumente  
vor steuern 

–17.625 3.096 –20.721 –12.018 2.631 –14.649

latente steuern 5.419 –762 6.181 3.435 –638 4.073

währungsumrechung 12.262 4.009 8.253 9.162 41 9.121

sonstiges ergebnis 56 6.343 –6.287 579 2.034 –1.455

gesamtergebnis 74.146 15.112 59.034 42.839 5.312 37.527

zwiscHenabscHlUss  //

 Konzern-Gewinn- und VerlustrechnunG
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in tausend eUr 30.06.2010 31.12. 2009 30.06.2009

aktiva
sachanlagen 48.637 37.758 32.768

Geschäfts- und Firmenwert 66.981 58.275 59.117

sonstige immaterielle Vermögenswerte 7.352 7.766 8.767

als Finanzinvestition gehaltene immobilien 0 0 4.908

sonstige langfristige Vermögenswerte 706 644 979

latente steuerforderungen 29.001 13.869 2.812

Forderungen aus laufenden steuern 373 373 2.529

summe langfristige Vermögenswerte 153.050 118.685 111.880
Vorräte 131.012 89.552 70.413
Forderungen aus lieferungen und leistungen abzüglich wertberichtigung 
teur 766 (2009: teur 717; Q2 2009 teur 1.336)

89.080 49.265 25.970

Forderungen aus laufenden steuern 0 59 58

sonstige kurzfristige Vermögenswerte 17.558 14.341 8.880

sonstige finanzielle Vermögenswerte 130.000 90.000 10.000

liquide Mittel 241.186 211.192 74.411

summe kurzfristige Vermögenswerte 608.836 454.409 189.732
summe aktiva 761.886 573.094 301.612

Passiva
Gezeichnetes Kapital anzahl der aktien: 99.992.449  
(Vorjahr: 99.587.927; Q2 2009: 90.193.339)

99.992 99.588 90.193

Kapitalrücklage 264.841 260.413 108.926

Konzerngewinn/-verlust 125.434 67.092 31.095 

direkt im eigenkapital erfasste aufwendungen und erträge –13.508 –13.564 –7.412

summe eigenkapital 476.759 413.529 222.802
Pensionsrückstellungen 1.158 1.064 1.005

sonstige langfristige Verbindlichkeiten 81 70 67

sonstige langfristige rückstellungen 671 790 1.019

latente steuerverbindlichkeiten 303 275 0

summe langfristige schulden 2.213 2.199 2.091
Verbindlichkeiten aus lieferungen und leistungen 32.979 21.419 20.257

erhaltene anzahlungen 155.854 87.918 30.538

Kurzfristige rückstellungen 61.076 28.666 17.130

sonstige kurzfristige Verbindlichkeiten 3.446 2.265 1.050

Verbindlichkeiten aus laufenden steuern 29.520 17.064 7.744

abgegrenzte umsatzerlöse 39 34 0

summe kurzfristige schulden 282.914 157.366 76.719
summe schulden 285.127 159.565 78.810
summe Passiva 761.886 573.094 301.612

zwiscHenabscHlUss  //

 Konzernbilanz
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in tausend eUr H1/2010 H1/2009 +/– Q2/2010 Q2/2009 +/–

mittelzuflüsse aus laufender geschäftstätigkeit  

Periodenüberschuss (nach steuern) 74.090 8.769 65.321 42.260 3.278 38.982
Überleitung zwischen jahresergebnis und mittel-
zufluss/-abfluss aus laufender geschäftstätigkeit
 aufwand aus aktienbasierten Vergütungen 1.869 957 912 957 466 491

 Planmäßige abschreibungen 6.244 5.946 298 3.240 2.957 283

 ergebnis aus dem abgang von sachanlagen 1 –1.250 1.251 1 0 1

 latenter ertragsteueraufwand –13.870 311 –14.181 –8.081 604 –8.685
 sonstige nicht-zahlungswirksame aufwendungen 0 469 –469 0 1.367 –1.367

Veränderung der  
Vorräte –38.361 7.869 –46.230 –26.025 625 –26.650
Forderungen aus lieferungen und leistungen –36.861 13.312 –50.173 –13.028 5.437 –18.465

sonstige Vermögenswerte –14.796 2.722 –17.518 –7.590 –607 –6.983

Verbindlichkeiten aus lieferungen und leistungen 9.092 881 8.211 –7.305 8.552 –15.857

rückstellungen und sonstige Verbindlichkeiten 45.358 –2.988 48.346 26.394 50 26.344

abgegrenzte umsatzerlöse 0 –38 38 0 1 –1

langfristige Verbindlichkeiten –4.324 –29 –4.295 –3.222 –3 –3.219

erhaltene anzahlungen 66.342 –22.390 88.732 15.313 –13.623 28.936

mittelzuflüsse aus laufender geschäftstätigkeit 94.784 14.541 80.243 22.914 9.104 13.810
mittelzuflüsse/-abflüsse aus investitionstätigkeit  
investitionen in sachanlagen –14.425 –3.870 –10.555 –10.940 –929 –10.011
investitionen in immaterielle Vermögenswerte –1.016 –155 –861 –477 –138 –339

einzahlungen aus dem Verkauf von anlagevermögen 38 7.910 –7.872 38 0 38
Festgeldanlage mit einer laufzeit von mehr als  
3 Monaten

–40.000 –7.000 –33.000 –9.000 –5.000 –4.000

mittelzuflüsse/-abflüsse aus investitionstätigkeit –55.403 –3.115 –52.288 –20.379 –6.067 –14.312
mittelzuflüsse/-abflüsse aus finanzierungstätigkeit
dividendenzahlung an aktionäre –15.748 –8.181 –7.567 –15.748 –8.181 –7.567
einzahlungen aus der ausgabe von aktien 2.963 2.020 943 1.175 2.020 –845

mittelzuflüsse/-abflüsse aus finanzierungstätigkeit –12.785 –6.161 –6.624 –14.573 –6.161 –8.412
einfluss von wechselkursänderungen auf die  
zahlungsmittel und zahlungsmitteläquivalente

3.398 1.684 1.714 2.615 976 1.639

Veränderung der zahlungsmittel und zahlungs-
mitteläquivalente

29.994 6.949 23.045 –9.423 –2.148 –7.275

zahlungsmittel und zahlungsmitteläquivalente  
zu beginn des berichtszeitraums

211.192 67.462 143.730 250.609 76.559 174.050

zahlungsmittel und zahlungsmitteläquivalente  
am ende des berichtszeitraums

241.186 74.411 166.775 241.186 74.411 166.775

auszahlungen für zinsen 121 73 48 1 32 –31

einzahlungen für zinsen 812 417 395 698 149 549

auszahlungen für ertragsteuern 28.878 2.003 26.875 689 931 –242

einzahlungen für ertragsteuern 76 0 76 0 0 0

zwiscHenabscHlUss  //

 Konzern-KaPitalFlussrechnunG
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Direkt im eigenkapital erfasste 
erträge und aufwendungen

in tausend eUr

gezeichnetes 
Kapital  

nach ifrs
Kapital- 

rücklage
währungs- 

umrechnung

Derivative 
finanz- 

instrumente

Konzern- 
gewinn/ 
-verlust

summe 
eigenkapital

stand am 1. januar 2010 99.588 260.413 –12.449 –1.115 67.092 413.529 

dividenden an aktionäre –15.748 –15.748 

abgenzung aufwand  
aktienoptionen

1.869
 

1.869
 

ausübung von aktienoptionen 404 2.559 2.963 

Periodenüberschuss 74.090 74.090 

sonstiges ergebnis 12.262 –12.206 56* 

Gesamtergebnis 12.262 –12.206 74.090 74.146 

stand am 30. juni 2010 99.992 264.841 –187 –13.321 125.434 476.759* 

stand am 1. januar 2009 89.692 106.445 –13,755 0 30.507 212.889 

dividenden an aktionäre –8.181 –8.181 

abgrenzung aufwand  
aktienoptionen

962 962
 

ausübung von aktienoptionen 501 1.519 2.020 

Periodenüberschuss 8.769 8.769 

sonstiges ergebnis 4.009 2.334 6.343 

Gesamtergebnis 4.009 2.334 8.769 15.112 

stand am 30. juni 2009 90.193 108.926 –9.746 2.334 31.095 222.802 

* gerundet

zwiscHenabscHlUss  //

 entwicKlunG des  
 Konzern-eiGenKaPitals
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der vorliegende Konzernzwischenabschluss der aixtron aG wurde unter beachtung der 
„international Financial reporting standards“ (iFrs) und hier des „international accounting 
standards“ (ias) 34, „interim Financial reporting“, erstellt.

er wurde weder entsprechend § 317 hGb geprüft, noch einer prüferischen durchsicht durch  
einen abschlussprüfer unterzogen.

die in diesem Konzernzwischenabschluss angewandten bilanzierungs- und bewertungsmethoden 
entsprechen unverändert den im Konzernabschluss zum 31. dezember 2009 angewandten 
bilanzierungs- und bewertungsmethoden.

in den Konzernzwischenabschluss der aixtron aG sind folgende operative tochterunternehmen 
einbezogen (zusammen als „aixtron“, „aixtron Konzern“, „das unternehmen“ oder „die Gesell- 
schaft“ bezeichnet): aixtron, inc., sunnyvale (usa); aixtron ltd., cambridge (Großbritannien); 
aixtron ab, lund (schweden); aixtron Korea co. ltd., seoul (südkorea); aixtron KK, tokio 
(Japan) und aixtron taiwan co. ltd., hsinchu (taiwan). Gegenüber dem 31. dezember 2009 
haben sich keine änderungen des Konsolidierungskreises ergeben.

erläUternDe angaben  //

bilanzierunGs- und  
bewertunGsMethoden
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die folgenden segmentinformationen wurden in übereinstimmung mit iFrs 8 „operating 
segments“ erstellt. da aixtron nur ein Geschäftssegment hat, beziehen sich die dargestellten 
segmentinformationen ausschließlich auf die geografischen daten.

die Gesellschaft vermarktet und verkauft ihre Produkte hauptsächlich über ihre direkten 
Verkaufsorganisationen und Kooperationspartner in asien, europa und den Vereinigten staaten.

bei den auf Grundlage geografischer segmente dargestellten informationen basieren die segment- 
erlöse auf dem geografischen standort der Kunden. das segmentsachvermögen basiert auf dem 
geografischen standort des Vermögenswerts.

geografiscHe segmente

in tausend eUr asien europa Usa Konzern

umsatzerlöse mit dritten H1/2010 326.410 9.169 10.770 346.349

 H1/2009 77.754 19.200 5.967 102.921

segmentsachvermögen 30.06.2010 279 44.458 3.900 48.637

 30.06.2009 183 28.625 3.960 32.768

erläUternDe angaben  //

  seGMentberichterstattunG



a i x t r o n 2 0 10 023Ko n z e r n - H a l b j a H r e s f i n a n z b e r i c H t  //   h 1 2 0 10

im ersten halbjahr 2010 entwickelte sich der bestand an Mitarbeiter-/Vorstands-optionen zum 
erwerb von aixtron stammaktien bzw. american depositary shares (ads) wie folgt:

aixtron stammaktien 30.06.2010 ausübung
Verfallen/

Verwirkt 31.12.2009

bezugsrechte 3.918.098 404.197 7.183 4.329.478

unterliegende aktien 4.587.057 404.197 7.432 4.998.686

aixtron aDs 30.06.2010 ausübung
Verfallen/

Verwirkt 31.12.2009

optionen 6.610 325 0 6.935

unterliegende aktien 6.610 325 0 6.935

erläUternDe angaben  //

 aKtienoPtionsProGraMMe
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die anzahl der Mitarbeiter (in Vollzeitkräfte umgerechnet) stieg von 622 Personen per  
30. Juni 2009 auf 751 zum 30. Juni 2010.  

mitarbeiter nacH regionen 

2010 2009 +/–

30. juni % 30. juni % abs. %

asien 144 19 107 17 37 35

europa 504 67 409 66 95 23

usa 103 14 106 17 –3 –3

gesamt 751 100 622 100 129 21

mitarbeiter nacH fUnKtionsbereicHen

2010 2009 +/–

30. juni % 30. juni % abs. %

Vertrieb und service 248 33 207 33 41 20

Forschung und entwicklung 240 32 194 31 46 24

Produktion 173 23 127 21 46 36

Verwaltung 90 12 94 15 –4 –4

gesamt 751 100 622 100 129 21

erläUternDe angaben  //

 Mitarbeiter
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zum 30. Juni 2010 gab es gegenüber dem 31. dezember 2009 keine Veränderungen in der 
zusammensetzung der Geschäftsführungs- und aufsichtsorgane.

wesentliche GeschäFte  
Mit nahestehenden Personen

aixtron hat mit keiner nahestehenden Person wesentliche Geschäfte abgeschlossen oder 
durchgeführt.

nachtraGsbericht

nach dem stichtag 30. Juni 2010 sind keine dem Vorstand bekannten ereignisse von besonderer 
bedeutung oder mit erheblichen auswirkungen auf die ertrags-, Finanz- oder Vermögenslage 
eingetreten.

erläUternDe angaben  //

 Vorstand und auFsichtsrat
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H1 2010  //

VersicherunG der  
Gesetzlichen Vertreter

 
nach bestem wissen versichern wir. dass gemäß den anzuwendenden rechnungs- 
legungsgrundsätzen für die zwischenberichterstattung der Konzernzwischenabschluss 
über den zeitraum vom 1. Januar bis zum 30. Juni 2010 ein den tatsächlichen Verhältnis-
sen entsprechendes bild der Vermögens-. Finanz- und ertragslage des Konzerns  
vermittelt und im Konzernzwischenlagebericht der Geschäftsverlauf einschließlich des 
Geschäftsergebnisses und die lage des Konzerns so dargestellt sind. dass ein den 
tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes bild vermittelt wird. sowie die wesentlichen 
chancen und risiken der voraussichtlichen entwicklung des Konzerns im verbleibenden 
Geschäftsjahr beschrieben sind.

herzoGenrath, iM Juli 2010

aixtron aKtiengesellscHaft 

Der VorstanD
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 inForMation

KontaKt

aixtron ag
Guido Pickert / leiter investor relations
Kaiserstraße 98
52134 herzogenrath / deutschland

telefon: +49 (241) 8909-444
telefax: +49 (241) 8909-445
e-mail: invest@aixtron.com
internet: www.aixtron.com

in den Usa kontaktieren sie bitte:
Klaas wisniewski
telefon: +1 (408) 747 7140 durchwahl 1363 
e-mail: invest@aixtron.com

FinanzKalender

// 28. oKtober 2010: Q3 / 2010 erGebnis
// 10. märz 2011: FY / 2010 erGebnis
// 28. aPril 2011: Q1 / 2011 erGebnis
// 19. mai 2011: hauPtVersaMM lunG

Herausgeber: aixtron aG, herzogenrath
Konzeption und inhalt: aixtron aG, herzogenrath
Konzeption und gestaltung: strichpunkt Gmbh, stuttgart / www.strichpunkt-design.de
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